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müssen, gewachsen, jedes Zandern und Zagen ist unterblie¬
ben, Alr und Jung ist zu den Fahnen geströmt, niemand
hat vor dem Eisenhagel der Geschosse zurückgebebt. Das
geschah aus Liebe zum Vaterland , aus Liebe zum deutschen
Herd, und darum haben wir alle nach Kräften gearbeitet,
zur Weihnachtsfeier Liebe mit Liebe zu erwidern.

Und wenn die Weihnachtsfeier im besonderen ein Fest
für die deutsche Jugend , für Deutschlands Zukunft ist, war,
heute schmiedet sie beide Geschlechter, Hoch und Niedrig un
auflöslich fest zusammen. Unsere Jugend aber soll au dieses
Christfest bei jedem Tag ihres Lebens zurückdenken, sie soll
durch Taten den Tapferen , von heute danken, die für sie und
für eine rechte deutsche Friedenszukunft in den Tod gegen,
gen sind, ihr Blut verspritzt haben. Wir haben uns eine
Weihnachtsfeier in diesem Kriegsjahre errungen , die so
herrlich ist, wie keine seit l870 und die allen Beladenen , die
heute noch den Trost suchen, zürnst : „Die Liebe hört nimmer
auf ." Mag die Kriegsweihnacht dem deutschen Volk in
Waffen und daheim ein rechter Segen sein!

Durch unsrer Tage lautes Leben
Dringt heut ein wunderbarer Klang,
Jst 's doch, als wollten Engel schweben
Zur Erde nieder mit Gesang.
Aer Kinderzeiten freudig Ahnen
Erwacht uns , wie ein holder Traum
Und unsre Seele will es mahnen:

„£ >schasse für das Christkind Raum !"

Es deckt mU ihrem weichen Schleier
Die heil'ge Nacht die Erde zu.
So bringe auch zur Weihnachtsfeier
Dein unrnhoolles Herz zur Ruh ! —
Ein Duft von Weihnachtslicht und Tannen
Durchzieht Dein Hans usm ZöeihnachtsSaum!
Willst Du nicht Erdensokgen bavnsn?

„O schaffe für das Christkind Raum !"
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Gar leise nur sind seine Tritts,
Doch ringsumhe rein lichter Schein,
Du überhörst die zarte Bitte:
„Ich llpfise au , o lag nrich ein !"
Du Haft so viel, so viel zu schassen,
Du sorgst für Flittergold und Schaum,
Statt Schätze wirft Du Staub erraffen,

„O schasse für das Christkind Raum !"

Hörst Du im Hasten, Drängen , Eilen
Den Glockenton des Festes nicht?
Kann Deine Seele nicht verweilen
Im stillen, klaren Weihnachtslicht?
Was Deiner Kinder Sang Dir kündet,
Du glaubst es nicht, Dn hörst es kMrm?
Und wie ein ' Traum das Fest entschwindet.

„O schaffe für das Christkind Raum !"

Geheim nisvoll im Weihnachtswehen
Umwirbt es Deine" Seele auch/
Latz Kinderglauben neu erstehen
In Deines Gottes Liebeshaüch!
Der Seele Pforten ihm erschlietze,
Es ist ja Wirklichkeit, kein Traum!
Datz Weihnachtssegen sich ergieße, - -

„0 schaffe für das Christkind Raum !"
H. jj.  ft.

, Unser liebes deutsches Weihnachtsfest steht unter dem
Zeichen des furchtbaren Weltkrieges, den Übermut und Neid
heraufbeschworen haben : in manchem deutschen Heim fehl¬
ten der Ernährer , Bruder , Sohn oder Bräutigam , welche
das sorgenvolle Gedenken der Angehörigen begleitet, von
manchem trefflichen Mann ' und kühnen' Jüngling wissen
wir , daß er nicht wiederkehren wird , daß ihn die Klauen der
Kriegsfurie in ein frühes Grab gesenkt haben. Als die Tau¬
sende hinauszogen , vom Deutschen Kaiser und dem deut¬
schen Fürsten gerufen, um dem Vaterland eine starke Wehr
zu sein, da zweifelte niemand im Reiche, daß deutsche Hel¬
denkraft die Gegner niederringen werde. Wir wußten
alle , daß die Söhne von heute der Väter von ! 870-7l wür¬
dig waren . Und wo sie davon zogen, da blieb im verwai¬
sten Hein: die Hoffnung zu Gaste, daß die Rückkehr in nicht f
Zu ferner Zeit erfolgen werde. ' Damals wogte noch das t
goldene Korn , reichen Segens Zeuge, auf den Feldern,
heute glänzen die Kerzen am Christbaum . Die Arbeit für j
deutschen Ruhm und für deutsche Ehre ist schwer gewesen,
aber größer , als viele dachten, war der Erfolg , wird in der
Zukunft Deutschlands Glorie sein.

Unsere Krieger im Felde haben in diesen Tagen die
Glocken in den eroberten Städten an ihr Ohr klingen hören,
eie ihnen die großen Siege im Osten meldeten. Dieser
Weiheklang erscholl allüberall auch in der deutschen Heimat,
wr Don , der Städte , wie im schlichten Dorfkirchlein . Das
war ein Herold in : das Weihnachtsfest, zu welchem das
Triumphlied der allmächtigen Liebe durch die Lüfte rauscht.
Und mögen! trauernde Herzen ausrufen , die Liebe ist durch
diesen schrecklichen Krieg getötet, wir halten fest am deut¬
schen Weihuachtsfest. Starrt uns von rmseren Feinden

her der Haß an , wir stehen treu zu einander , im Kriege und
nach dem Kriege, das wollen wir einander geloben zu dieser
Weihnachtsfeier.

Auch unsere Feinde feiern Weihnachten ; bei unserem
schlimmsten Gegner , bei den Engländern , heißt es „Mer-
ry Christmas ",' zu Deutsch „glückselige Weihnachten ". Aber
von dem schönen Wort merken wir nichts in den Taten,
keiner von unseren Neidern ist mit solcher Hinterlist und
Heuchelei uns gegenüber getreten , wie der britische „Vet¬
ter ", der in unserer Zeit der hohen Kultur seit Jahren schon
den Krieg gegen uns vorbereitete , der aus fernen Erdteilen
Menschen-Bestien nach Europa gerufen hat . Neben den:
gesunden Nationalstolz der Völker steht noch eine heilige
Interessengemeinschaft , die sich auf dem Christentum auf=
baut , die das Weihnachtsfest so schön zum Ausdruck bringt.
Dieses Band ist von unseren Gegnern zerrissen, es ist von
ihnen Verrat geübt worden au dem ganzen Menschentum
Viel ist von dem Weltkriege erwartet worden , aber nicht
dieser Grad von Unkultur.

Hohe Friedensbestrebungen sind in diesem Jahrhundert
auf dem Plan erschienen, und von unseren heutigen Fein¬
den ist uns wiederholt vorgeworfeu worden , Deutschland sei
cs, das den Frieden bedrohe. Das war ein Lügengewebe,
das im Kriegsverlauf immer weiter gesponnen worden ist.
Verraten und verkauft wären wir gewesen, wenn wir uns
in Sicherheit hätten wiegen lassen,' deutsche Wahrheit und
deutsches Recht hätten heute erschlagen, am Boden gelegen.
Das hat ein guter Gott , die Einsicht unseres Kaisers und
unserer führenden Männer verhütet , die in nimmermüder
Wacht vor dem Palladium deutscher Würde standen . Riesen¬
groß ist die Erkenntnis von dem, was die Deutschen leisten

Des Krfegers Chriffo?e*M 1914.
Hier vor dem Feind ich stehe
In stiller heilger Nacht;
Daheim die Lieben sehe
Ich bei der Kerzenpracht.
Mein denken Weib und Kind
Und flehii: „Du Gott der Güte,
Den Vater uns behüte,
Verfahr mit uns gelind !"

Gott ließ mich noch am Leben,
Wo hier schon viele ruhrr
Und andre gottergeben
Gleich trat die Pflicht treu tun,
BrsRusse und Franzos,
—' Zumal die ärgert Briten —
r 'st Todesstoß erlitten

ihr verdientes Los.

irlronen unser denken
Talnüca i;:; Vaterland,
Di ? iktsr mir Gaben schenken,
Rem , uns in Gurtes Hand
B -schirn allezeit,
Grad in den: nachtstagen,
Wo ob Verlusten klagen
Gar viele weit und breit.

O laßt das Trauern , Klagen,
Im Herrn laßt stets uns sreun;
Wir wolln — er Hilst mit tragen —
Auch keine Mühe scheun, -
Bis sei das Ziel erreicht,
Wo Deutschland aus den Kriegen
Hervorgehl reich an Siegen,
An Glanz , der 1einem gleicht.

Herr Gott , laß bald die Kunde
Durch deutsche Lande gehn:
„Die Feinde in der Runde
Besiegt um Gnade flehu,"
Daß nach dern billigen Streit,
Nach opferreichem Ringen
Wir Siegeslieder singen
Aus großer Dankbarkeit.

Dann sollen strahlen Kerzen
Daheim zu heilger Nacht,
Wenri Siegessreud die Herzen
Wird haben froh gemacht,
Wenn unterm Weihnachtsbaum
Von Siegen und von Schlachten ,
Von Taten , kühn vollbrachten,
Man spricht im trauten Raum.

BertholdRo r>.



LoKnsteiner Tageblatt , ttreirblatt für den Ureis § t. Goarshausen.
lIE " Der Feiertage wegen erscheint die nächste Ausgabe

unserer Zeitung erst wieder am Montag, den 28. Dezem¬
ber ds. Jahres.

Do« de« KriegsfchllWtze«.
Amtlicher TagerSwicht,»« A. Sezemder.

ATB. (Amtlich.) «rohes Hauptquartier,
23. Dez., vorm. Angriffe an den Dünen bei Lombartzyde
und südlich Bixschoote wiesen unsere Truppen leicht ab.

Bel Richcbourg-L'Avouö wurden die Engländer gestern
wieder aus ihren Sellungen geworfen; trotz verzweifelter
«egenangriffe wurden alle Stellungen , die zwischen Riche-
bourg und dem Kanal d'Aire-La-Bassäe den Engländern
euttiffen worden waren, gehalten und befestigt. Seit 20.
Dezember fielen 750 Farbige und Engländer als Gefan¬
gene in unsere Hände. Fünf Maschinengewehreund vier
Minenwerfer wurden erbeutet.

In der Umgegend des Lagers von Chalons entwickelt
der Feind eine rege Tätigkeit. Angriffe nördlich Sillery,
südöstlich Reims, bei Sonain und Perthes wurden von uns,
zum teil unter schweren Verlusten für die Franzosen, ab¬
geschlagen.

In Ost- und Westpreutzen blieb die Lage unverändert.
Die Kämpfe um den Bzura- und Rawka-Abschnitt dau¬

ern fort.
Auf dem rechten Pilica -Ufer ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreichz«r See erfolgreich!
Wien,  23 . Dez. (Nichtamtt. Wolff-Tel.) Amtlich

wird verlautbart: Das französische Unterseeboot „Curie"
wurde, ohne zum Angriff gekommen zu sein, an unserer
Küste von Strandbatterien und Wachfahrzeugen beschossen
und zum Sinken gebracht. Die Besatzung wurde gefangen
genommen.

Unser Unserseeboot 12 griff am 21. Dezember in der
Otrantoftraße die französische Flotte, bestehend aus 16 gro¬
ßen Schiffen, an, torpedierte das Flaggschiff „Courbet"
zweimal und traf beide Male. Die darauf in der feindlichen
Flotte entstandene Verwirrung, die gefährliche Nähe feind¬
licher Schiffe und der hohe Seegang bei unsichtigem Wetter
verhinderten das Unterseeboot, üb« das weitere Schicksal
des getroffenen Schiffes Gewißheit zu erlangen.

NMreilh:
ErWW der WzSfische» Pmlmeiitr.

Liige« über Susen!
Paris,  22 . Dez. (Nichtamtl. Wolff-Tel.) Präsident

Deschanel eröffnet die Kammersitzung und erklärt in einer
Ansprache, die Vertreter des Volkes müßten der Helden ge¬
denken, die seit fünf Monaten für das Vaterland kämpften.
Frankreich sei niemals größer gewesen, niemals und nir¬
gends habe man herrlichere Tugenden gesehen. Deschancl
gedachte der verstorbenenDeputierten, namentlich der auf
dem Schlachtfelde gefallenen Parlamentarier.

Im Senat eröffnet©Dubost die Sitzung mit einer Eh¬
rung für das Andenken der verstorbenen Senatoren , ins¬
besondere des Senators Reymond (Loire), der bei einem
Erkundungsflug in der Nähe von Toul vor dem Feinde ge¬
fallen ist. Er drückt sodann namens des Senats die Be¬
wunderung für die Armee und ihre Führer und das Land
aus.

In der Kammer verlas sodann der Ministerpräsident
Viviani

die Regierungserklärung
Bon den ersten Sätzen an wurde Viviani durch Beifalls¬

rufe unterbrochen. Die Deputierten hörten die Erklärung
stehend an und brachen in Beifall aus, als Viviani erklärte,
Frankreich werde bis zur endgiltigen Befreiung Europas
kämpfen. Als er von den Sympathiebezeugungen des Aus-
landes und dem Willen Frankreichs, das heldenhafte Bel¬
gien wiederhcrzustellenund den preußischen Militarismus
zu zerbrechen, sprach, übertönten Beifallsrufe und Rufe
„Es lebe Belgien " die Stimme Vivianis , der seine Rede
längere Zeit unterbrechen mußte. Die Sätze über die Ge¬
wißheit des Erfolges, über den Generalissimus der Armee,
die gefallenen Soldaten , die Festigkeit des Kredits und die
günstige Finanzlage , fanden lebhaften Beifall . Am Schluß
der Rede erhob sich ein Beifallssturm.

Eine Anzahl Gesetzesvorlagen, die morgen erörtert wer¬
den sollen, ist im Bureau der Kammer niedergelegt.

Das Haus vertagte sich um 31/2  Uhr nachmittags aus
den 23. Dezember.

Eine peinliche Ueberraschuug.
Dem „Bert . Lokalanzeiger " wird aus Genf gemeldet,

daß die Veröffentlichung des Joffreschen Tagesbefehls durch
das deutsche Hauptquartier einen sehr peinlichen Eindruck
in den Pariser parlamentarischen Kreisen hervorrief . Noch
gestern abend sah Kriegsminister Millerand sich genötigt,
der Budgetkommission mitzuteilen , daß die Pariser Zei¬
tungsmeldungen über große Erfolge der Verbündeten un¬
bestätigt geblieben seien. (Das werden sie wohl bis auf
weiteres bleiben !) Die Kommistion war wenig entzückt,
zu vernehmen, daß die Deutschen eifrig fortfahren, Upern
und Arras zu bombardieren , und daß im Argonnerwalde
die angekündigte französische Revanche auch gestern ausge¬
blieben ist.

Loubet als französischer Sonderbotschafter in Rom?
Berlin,  22 . Dez. (Ctr . Bln .) Die „Voss. Ztg ."

meldet: In Rom verlautet , Frankreich wolle den ehema¬
ligen Präsidenten der Republik , Loubet, als Sonderbot¬
schafter nach Rom senden, um durch ihn ein Gegengewicht
gegen die Tätigkeit des Fürsten Bülow zu schaffen. In
Berliner diplomatischen Kreisen ist von dieser Absicht bis¬
her nichts bekannt.

Ein feindlicher Flieger über Sttatzburg.
WTB . Straß bürg,  22 . Dez. (Nichtamtlich.)

Heute nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr erschien ein feind¬
licher Flieger über unserer Stadt und ließ in der Nähe der
Jllkircher Mühlenwerke eine Bombe fallen, die einen leeren
Schuppen! und Fenster eines Getreidespeichers beschädigte.
Einige Sprengstücke fielen in den Handelshafen . Beschä¬
digt wurde niemand . Der Flieger , der sich in 1500 bis
1700 Meter Höhe bewegte, wurde beschossen.

England:
. — » mm

Reue Minensperrem irr englische»LstWe.
Aus dem Haag, 23. Dez. (Tel. Ctt. Bln .) Wie die

„Daily Mail " meldet, sind drei englische Minenleger an
der Arbeit, eine neue Minenkette an der Ostküste Englands
zu legen.

Rückverlegung des englischen Hauptquartiers.
Stockholm,  22 . Dez. (Ctr . Bln .) Wie die „Ti¬

mes" melden, ist das englische Hauptquartier mit Rücksicht
auf die Anwesenheit des Prinzen von Wales (? !), der als
Adjirtant zürn Stabe des Generals French kommandiert ist,
weiter nach rückwärts verlegt worden . Es befindet sich
gegenwärtig etwa 32—48 Kilometer hinter der Front . Wie
die „Times " weiter zu berichten wissen, bereitet die telegra¬
phische Verbindung zwischen dem Hauptquartier und Lon¬
don sehr viele Schwierigkeiten . Dies mache sich für den
Generalistimus in der störendsten Weise fühlbar.

Englands Kosten. — Monatlich 900 000 000 Mark.
WTB . London,  22 . Dez. (Nichtamtl .) „Daily

Chronicle " veröffentlicht eine Unterredung des französischen
Deputierten Lonquet mit Lloyd Georges , in welcher der
englische Schatzkanzler sagte, Englands Ausgaben betrügen
für Heer und Flotte monatlich 45 Millionen Pfund Ster¬
ling . England habe jetzt über 2 Millionen Soldaten und
Seeleute unter den Waffen . Seit Anfang August habe man
ohne Wehrpflicht etwa iy 2 Millionen Soldaten rekrutiert
und man werde vielleicht auf 2V2 Millionen kommen. Vor¬
dem Frühling würde % Million ausgezeichnet ausgebil¬
deter und sehr begeisterter Soldaten das Expeditionskorps
verstärkt haben.

Eine Explosion auf einem englischen Zisternenschiff.
Mailand,  23 . Dez. (Ctr . Bln .) Der „Corriere

della Sera " meldet aus Kairo : Im Suezkanal hat an Bord
eines englischen Zisternenschiffes, welches die Truppenlager
mit Wasser zu versorgen hatte , eine furchtbare Explosion
stattgefunden . Es gab 9 Tote und 18 Verwundete.

WTB . (Nichtamtlich.) London,  23 . Dez. Bisher
sind 12 000 Weihnachtspakete für die deutschen Kriegsge¬
fangenen in England eingetroffen.

WTB . London,  23 . Dez. Die „Times " schreibt:
Zur Unterhaltung der britischen Truppen an der Front
während der Weihnachtszeit ist am Sonntag Morgen eine
englische Konzertgesellschaft zum Kriegsschauplatz abgegan¬
gen. — Zur Verstärkung der Schützengrabenkonzerte halten
sich die deutschen Kanonen bestens empfohlen.
Eine Schlappe der Russen. — Fahnenflucht der indischen

Truppen in Aegypten.
K 0 n st a n t i n 0 p e l , 22 . Dez. (Nichtamtl . Wolff-

Tel .) Das Hauptquartier teilt mit : An der kaukasischen
Front überraschten unsere Truppen die Russen durch einen
Nachtangriff in ihren Stellungen bei El Agös und Arhi,
30 Kilometer östlich von Köpriköj. Der Feind erlitt schwere
Verluste an Toten und Verwundeten und ergriff die Flucht.

Die indischen Besatzungstruppen von Aegypten deser¬
tieren massenweise und lausen mit den Waffen zu uns über.

RGand:
Beschießung von Warschau.

WTB . L 0 d z , 23 . Dez. lieber ein schweres Bombar¬
dement von Warschau berichtet der „Lodzer Kurier " : Am
Samstag hörte man in Warschau im Laufe von drei Stun¬
den, und zwar von 6—9 Uhr früh , den Donner explodieren¬
der Kanonen , der die Luft erzittern machte. Mehrere Hän-
sermauern stürzten ein und man hörte das Stöhnen von
Verwundeten.

Von zwei deutschen Aeroplanen wurden 80 Bomben
hinabgeworfen.

Deutsche Rieger bombardiere» Warschau.
1000  Opfer?

B e r l i n , 23. Dez. (Tel . Ctr . Bln !.) Die „B . Mp ."
meldet über das schwere Bombardement von Warschau aus
deutschen Flugzeugen : Der „Kurier Lodzki" bringt eine an¬
schauliche Schilderung über das Bombardement von War¬
schau, indem er u. a . schreibt: Nach achttägiger Ruhe durch¬
lebte Warschau am Samstag abermals einige furchtbare
Augenblicke. In den drei Stunden von 6 bis 9 Uhr früh
durchzitterten ununterbrochen der Donner explodierender
Bomben die Luft . Mehrere Häuser und Mauern stürzten
ein. Bald darauf vernahm man das Stöhnen der Verwun¬
deten, das Jammern derjenigen , deren Angehörige vor ih¬
ren Augen getötet wurden . Im Laufe der genannten Zeit
wurden von zwei deutschen Flugzeugen auf die Stadt etwa
80 Bomben geworfen. Die Bomben hatten eine Länge von
18 Zentimeter . In Anbetracht der frühen Morgenstunde
herrschte auf den Straßen fast noch kein Verkehr. Unter den

Trümmern der zerstörten Häuser sollen sehr viele Men¬
schen begraben sein. Die Person , die dem genannten Blatt
die Meldung übermittelte , besitzt hinsichtlich der Zahl der
Getöteten keine genauen Angaben , doch wird in Warschau
behauptet , daß die Zahl der Opfer sich auf annähernd 1000
beläuft . U. a. fiel eine Bombe auch auf die Terrasse des
früheren königlichen Schlostes. Durch Splitter der Bombe
wurde einer der hervorragendsten Vertreter der administra¬
tiven Verwaltung des Landes getötet.

Warschau, das Ziel.
Amsterdam,  22 . Dez. (Ctr . Bln .) Die Peters¬

burger Telegraphenagentur teilt mit : Aus den letzten Be¬
richten geht deutlich hervor , daß Warschau wieder das di¬
rekte Ziel der Deutschen ist. Entwickelt sich die große Feld¬
schlacht so, wie es den Anschein hat , dann werden die Dinge
ganz anders verlaufen als bei Lodz, was einer natürlichen
Strategie entsprach. Die Front , die die Russen jetzt ein¬
nehmen, erstreckt sich über 50 Meilen zum Süden von der
Weichsel am östlichen Ufer der Bzura und Rawska entlang.

WTB . Rom ,23. Dez. (Nichtamtl .) Der österrei¬
chisch-ungarische Botschafter Baron Macchio ist gestern
abend nach Wien abgereist.

Belgien:
Der Lustkrieg.

Rotterdam,  23 . Dez. (Tel . Ctr . Frkf .) Nach ei¬
ner „Temps "-Meldung aus Dünkirchen hat ein Flieger , der
Etterbeek überflog , dort zwölf Bomben abgeworfen . — I»
der Nacht zum Montag bei völliger Dunkelheit stieg ein
englischer Marineflieger in der Richtung nach Ostende auf
und warf in dieser Gegend neun Bomben ab.

309011:
Eine japanische Stimme.

W i e n , 23 . Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Wie die „Arbeiter¬
zeitung " meldet, führte der japanische Sozialist Eon Kata-
Yama aus , die japanische Kriegsprtei habe den Krieg mit
Deutschland begonnen, um den Schmutz abzuwaschen, den
die Bestechungsprozesseauf Heer und Flotte abgeladen hät¬
ten . Das Volk wäre keineswegs kriegsbegeistert und müsse
furchtbar unter dem Steuerdruck leiden. Die gebildeten
Kreise sind mit ihrer Sympathie auf der Seite Deutschlands

Mere Milchte:
9tamänien und Bulgarien.

Rom,  23 . Dez. (T.-U. Tel.) Die „Times " meldet,
die rumänische Regierung habe der bulgarischen die gsnau-
este Einhaltung der Reuttalität zugesichert, auch für den
Fall eines Konfliktes zwischen Bulgarien und Griechenland.

Die Schlacht in Polen.
G e n f , 23. Dez. (Tel. Ctr. Bln .) Die Schlacht ««

Polen nimmt auf der Weichsclfront mit ungeheurer Heftig¬
keit ihren Fortgang. Die Lage der Deutschen, die bedeu¬
tende Streitkräfte dort zusammengezogenhaben und tapset
kämpfen, steht günstig.

Von den Dardanellen.
R 0 m , 23. Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Die „Tribuna " er¬

fährt , daß die französisch-englische Flotte eine neue Aktion
gegen die Dardanellen vorbereite . Gestern hat ein fraw
zösisches Kriegsschiff eine Anzahl Schüsse gegen die Süd¬
forts der Dardanellen abgegeben.

Ermäßigung des Reichsbankdisksuls.
Berlin,  23 . Dez. (Nichtamtt. Wolff-Tel.) Die

Neichsbank hat den Wechseldiskont von 6 auf 5 Prozent,
den Lombardzinsfuß für Darlehen gegen Verpfändung vo»
Effekten und Waren von 7 auf 6 Prozent ermäßigt.

Hindenburg-Spenden.
B a r m e n , 22. Dez. Die Stadtverordneten bewillig¬

ten 15 000 Jl  als Hindenburgspende , außerdem weitere 3
Millionen für Kriegsmaßnahmen.

Bonn,  22 . Dez. Die Stadtverordneten bewilligte»
10 000 M als Hindenburgspende für das Ostheer. , f

Hamburg,  22 . Dez. Der Magistrat der Stadt K»''
stiftete als Hindenburg -Spende für das Ostheer 10 000

Ein Soldat mit 68 Verletzungen. , .
Wie Pariser Blätter zu berichten wißen , wurde kürzlich

in ein dortiges Lazarett ein verwundeter Soldat eingeliefen
bei dem die Aerzte nicht weniger als 68 von Schrapnellge-
schosien und Gewehrkugeln herrührende Schußverletzungr»
feststellten. Merkwürdig ist es, daß dieser wie ein Sied
durchlöcherte Soldat trotzdem mit dem Leben davonkoinine»
dürfte . Ein neuer Beweis für die mitunter ans Wunder¬
bare grenzende Heilfähigkeit von Verletzungen, die durch
die modernen Geschosse verursacht werden, wenn auch d'̂
Zahl der erhaltenen Schußwunden reichlich Übertriebes
scheint.

Tapfere Sachsen.
Dresden,  23 . Dez. (Tel . Ctt . Frkf .) Wie vo»r

Kriegsschauplatz gemeldet wird , hat das Res.-Jnfanterrere-
giment Nr . 133 in den letzten Tagen einen Schützengraben,
der infolge starken Artilleriefeuers hatte geräumt werdei
müssen, nach der Besetzung durch die Franzosen soglerch
mit dem Bajonett und unter dem Absingen „Deutschlau,
Deutschland über alles " wieder genommen. Ein franzöF
sches Bataillon soll vollständig vernichtet worden sein; auw
sind 170 Gefangene gemacht worden . Der König hat hie -
auf dem Kommandeur des Regiments folgendes Te>'
gramm gesandt : 1



fWeifjtuicfff’
Lied für eineStimme vonC.Jtflanrf.ueivt

Hell tönlein Gruß hin-ein. Heut in den Lichierschein.  ,
Weih- nachbmeio-di - en Und GiocHen-hiän-ge ziehn
Wei- he du Heh ler Baum Um un-sern 5onn wend troum!

Langsamer

ßu5 demVJalddengrü-nen Tatrnenzu: p 7ragtzußeichund
Lind lanü-ein-mmaunhdieheiT-ge Nacht Wo vo'n lie- her
Heit strahlt die Ju -gend,wtmr hl ''OlücK Oie duf Lebens  -

Jn der hlein-sten
OtaMtund tun -Heit
Trägt mH-des Kind-

-gen me -den warnt;
■zen an ■ge - branni;
in fit ~ters - schnee.

Weih-mehryruh'Weih- nachtyruh!
Har - chen -pracht. Mär - chen -pracht.
nen zu - rücK zu - u - rüch.

Lohnsteuer Tageblatt, ttreirblatt für den Nrets §t.Goarshausen.

„Erhalte soeben die Nachricht von dem glänzenden Ge¬
fecht Ihres Regiments . Ich beglückwünsche dasselbe zu dem
schönen Erfolg , und bitte, dem Regiment meine besondere
Anerkennung und meinen Dank auszusprechen.
_ _ _ Friedrich August."

ZeilMiiße Bemichrmge».
Weihnachtswunsch 1914.

Sonst hat man wohl zur Weihnachtszeit — manch fro
hes Lied gesungen — und Jubel herrschte weit und breit -
bei Alten und bei Jungen — doch heute geht ein ernster
Klang — durch alle deutschen Herzen — der Sturmwind
braust im Schlachtgesang und trübt den Glanz der Kerzen!
— — Noch hält die ganze Welt in Bann — Herr Mars
der stahlgeschiente — es trat bereits der Landsturm an
— sogar der „ungediente ". — Viel tapfre Männer zogen
aus — nun fehlt zum Weihnachtsglücke — der Vater und
der Sohn im Haus — der Krieg riß manche Lücke! -
Sonst wurden tausend Wünsche laut — und Jubel und
Entzücken — und Jeder suchte lieb und traut — den andern
zu beglücken— doch heute sind zurückgestellt — die Eigen¬
wünsche alle — denn unsre Besten stehn im Feld — im
Schlachten-Donnerhalle . - Ein Wunsch nur ist's , den
Jung und Alt — im Herzen heute hegen — ein Wunsch,
der weithin widerhallt — wo Lippen sich bewegen. — Ein
Wunsch nur lebt und brauset durch — Gemeinde zu Ge¬
meinde: — Gott segne unfern Hindenburg — und strafe
unsre Feinde ! - Bang drückt die Sorge manch Gemüt

in diesen Weihnachttagen — doch wo' ein Wunsch im
yerzen glüht — ist's der, den Feind zu schlagen — der roh
i>en Weltenbrand entfacht — den sorgsam wir vermieden —
der uns gestört der Heilgen Nacht — holdselgen Erden¬
srieden! - Wir wünschen nichts als das allein : —
Gott schütze Deutschlands Söhne — die draußen stehn in
dichten Reihn im heißen Kampfgedröhne ! — Doch wo ein
Herz im bittren Leid — den Lieben muß beklagen — werd
ihm zur hehren Weihnachtszeit — die Kraft es zu ertrageii.
-Em Weihnachtsfest, wie keins noch war — ist heute
uns gegeben — und doch, wie muß so wunderbar — uns
diese Zeit erheben! — Durch Kampf zum Sieg ! — Uns ist
nicht bang — daß Friede sei ans Erden — mög dieser
Weihnachts-Glockenklang — zum Siegesklang uns werden!

E . H.

Post Loetzeni. Ostpreußen, 19. Dez. 1914.
Titl . Rotes Kreuz, Oberlahnstein.

„ ■? £ l ' Kompagnie, Großherzogl. Hessisch. Landst.-Jnf .-
Batl . Ar. o Darmstadt, z. Zt. östlicher Kriegsschauplatz, die
18 Tage im Schützengraben lag und vor einigen Tagen ab-
Aelöft wurde, erlaubt sich die Bitte wegen Liebesgaben an
Sie heranzutreten. Der größte Teil der Kompagnie kam
aus dem dortigen Bezirks-Kommando und die Kompagnie
glaubt, mit der Bitte nicht fehl zu gehen, zumal unsere
Kempagme, hauptsächlich Ober- und Niederlahnsteiner, 540
Russen gefangen nahmen.

Lingelshein », Kompagnie-Feldwebel,
«aben werden gerne entgegen genommen.

S chii tz, Bürgermeister.

A« StM md Kreis.
Oberlahnstein, den 24. Dezember,

ü ! Gaben Verzeichnis.  1 . Für die hiesigen
Krieger und deren Familien gingen ein : von Phil . Pet.
Günther 3,25 JC,  Wilh . Jonas 5, H. L. 6, Professor Schen¬
kel 3, V . Knabenklasse 5, Lehrer Keiper 10, Eisenbahnbe¬
amte und Arbeiter 30, V. Mädchenklasse16, VII . Mädchen-
^,?ss?. VIII . Mädchenklasse 11, Lokomotivführer
Maßfeller 5, Klasse des Lehrer Alp 14, Eisenbahnbeancke u.
Arbeiter 62, Schüler des Gymnasiums 54,23, Lorenz Vogel
1, Lokomotivführerverein Ober- und Niederlahnstein (3.
Beitrag ) 130,03, und durch Herrn Steeg 10 Ji = 376,76
M,  zu den bisherigen 19 211,30 Jt = 19 588,06 Jt.

2. Für den Röntgenapparat : Katastergehilfe Frank,
Hochherm, 5 --/chNenbert 10 Jt, Lokomotivführer W. Frank
3, Professor Dröge 5, Burhorn 1, Laux 2, N. N. 1, N. N. 1,
^osef Ahlbachl , Schmidt 3, Keiper 2, Gläßner 1, Hillebrecht
1, Wilh . Kröll 1, Lokomotivführer Wilh . Kröll 1, Wilh.
Hopp 1, Gerber 1, Mittag 1, Rosa Marx 1, N. N. 1, Krina
1, Helbach 1, Josef Gies 2, Wilh . Gras 1, M . Schnuren 1,
Andreas Rubröder 1, Frau Heydenreich 1, N. N., Josef
Duck, Herm. Kasper , Maxeiner , Rubröder , Bornho en, All-
mang , N. N., N . N., Anton Losem je 0,50 Jt ., Peter Kunst
0,75 Jt, Zimmermann , Wilh . Kuntz, N. N., je 0,30 Jt,
Baum 0,25 Jt, Wwe. Baus , Weiland , N. N., je 0,20 Jt .,
Knopp 0,15 Jt, Frau Schmidt , Rindsfüßer , N . N., Roß , je
0,10 Jl, zusammen 54,15 M,  zu den bisherigen 1823,33 •=
1877,48 Jt ..

3. Für Ostpreußen 2 Jt, zu den bisherigen 430 = 432 Jt
(tz) W e i h n a cht s b ä u m e u n d F eu e r s g e f a h r.

Um die Weihnachtszeit finden sich in den Tageszeitungen
häufig Berichte über durch Weihnachtsbäume verursachte
Brände . Rechnet man zu diesen Bränden noch die weit
zahlreicheren hinzu, von denen die Oeffentlichkeit nichts er¬
fährt , so ergibt sich eine erschreckend große Zahl von Brän¬
den, die ganz abgesehen von dem materielen , zum Teil eine
bedeutsame Höhe erreichenden Schaden auch Leben und Ge¬
sundheit zahlreicher Personen in ernstliche Gefahr bringen
Es ist daher dringend geboten, zu Beginn der Weihnachts-
zeit die Aufmerksamkeit aus die Gefahr der Verursachung
von Bränden durch Weihnachtsbäume zu lenken und einige
einfache und doch wirksame Vorsichtsmaßregeln in Erinne¬
rung zu bringen . Weihnachtsbänme dürfen nicht in der
Nähe von Fenster - und Türvorhängen aufgestellt werden,
denn der geringste Luftzug, der durch Oeffnen einer Tür,
eines Fensters , durch rasches Vorbeigehen und dergl . ver¬
ursacht wird , genügt, um die Vorhänge in die brennenden
Kerzen hineinzuwehen . Als Baumschmuck sollen nur solche
Sachen Verwendung finden, die schwer entzündlich sind.
Die von Straßenhändleru viel verkauften sog. Wunderker¬
zen sind durchaus nicht ungefährlich ; bei ihrem Gebrauch
'st. größte Vorsicht geboten. Die Kerzen am Baume selbst
müssen so angebracht werden, daß sie senkrecht stehen und
über ihnen liegende Zweige nicht anzünden ; die Kerzen
dürfen auch nicht sa dicht übereinander angebracht werden,
daß die unteren die oberen erwärmen , zum Verbiegen und
zum Herausfallen aus dem Lichthalter bringen . Kindern
sollte das Anzünden oder Auslöschen von Kerzen nie gestat¬

tet werden. Für alle Fälle ist — besonders wenn die Bäu¬
me längere Zeit stehen und ausgetrocknet sind — ein Eimer
mit Wasser, noch besser eine Gießkanne bereit zu halten , um
einem entstehenden Brande sofort und energisch zu Leibe
gehen zu können. Werden diese wenigen Vorsichtsmaß¬
regeln befolgt, so lassen sich zahlreiche Brände um die Weih¬
nachtszeit mit Leichtigkeit vermeiden.

Niederlahnstein, den 24 . Dezember.
:: M .-G.-V. „S ä n g e r l u st", welcher seit Jahren im¬

mer eine große Weihnachtsfeier veranstaltet hat , hält am 2.
Weihnachtstag im Lokale des Mitgliedes Robert Hillig
„Zum Wirtshaus an der Lahn ", abends um 8 Uhr eine
der jetzigen Zeit entsprechende familiäre Weihnachtsfeier ab,
bestehend in Bescherung sämtlicher Kinder der aktiven und
inaktiven Mitglieder . Obwohl der Verein schon vor eini¬
ger Zeit den Familien der Mitglieder die ins Feld abgerückt
sind, eine Unterstützung von 10 Jl  gezahlt hat , wird der
Verein bei der Weihnachtsfeier den Frauen nochmals einen
Geldbetrag als Weihnachtsgeschenk überweisen. Wir ma¬
chen unsere aktiven und inaktiven Mitglieder nochmals dar¬
auf aufmerksam, sich an der schönen Feier recht zahlreich
zu beteiligen . Die Bescherung der Kinder findet um 5 Uhr
statt.

Braubach, den 24. Dezember
(§) S chö f f e n s i tzu n g vom 23. Dezember. 1. We¬

gen Obstdiebstahl sind die Hüttenarbeiter W. und E . von
Becheln angeklagt . W. gab sich mit dem Strafbefehl zu¬
frieden und E. legte Berufung dagegen ein ; er erhält eine
Geldstrafe von 5 Jt  und die entstandenen Kosten. — 2.
Wegen Bedrohung ist der Hüttenarbeiter S . aus Italien
angeklagt ; er erhält hierfür eine Gefängnisstrafe von 10
Tagen sowie die Kosten des Verfahrens . — 3. Wegen Be¬
lästigung durch Stechmücken zeigt sich in unserer Gegend
Camp jetzt in Köln , angeklagt ; er erhält eine Geldstrafe
von 12 Jl  eventl . eine Gefängnisstrafe von 2 Tagen und
die Kosten des Verfahrens.

Gvttesdienstordnunz in Oberlahnstein
m der Pfarrkirche zum hl. Martinu«

Freit « » , den 25 . Dezember 1914.
6 Uhr Metten ; 7 und 8 Uhr hl. Messen ; 9 Uhr Schulmesse

roO 10 Uhr feiert . Hochamt mit Predigt . Nachmittag«
2 Uhr feierl . Vesper.

Programm des KircheuchoreS:
Hochamt : Miffa IV von Haller . 4st. mit Orgclbegl , Graduate

4st. vo» Orland o di Lasso ; 0 sacrum convivium von unbekannt.
Komponisten.

Vesper : Falsibordoni sstimmig von alte » Meistern . Magni-
ficat, 4(1. von Griesbacher.

Nachm 5 Uhr Beichtgelegeuheit für Männer und Jünglinge.
Samstag , den 26. Dezember 1914.

Fest des hl . Stephanus.
6/ ’ und 7V4 Uhr hl. Messen ; 8 Uhr : Frühmesse ) ; 9 Uhr

Predigt ; 10'/4 Uhr : Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr : Andacht.

5 Uhr Beichtgelegeuheit für Männer und Jünglinge.
Sonntag , den 27.  Dezember 1914.

d " Eeh « « ü » dige » Gebet , ur Erfleh « » » de » Friede « ».
6 Uhr Hochamt ; 7, 8 und 9 Uhr hl . Messen ; 10 Uhr Hoch¬

amt ; 6 Uhr abends Schlußandacht.
Gotte »dienstordn «ng für die evangelische Gemeinde

1. Meihnachtstag.
Uhr Vormittags : Gottesdienst ; im Anschluß daran Beichte

und Feier des h. Abendmahls . Kollekte für die Jdiotenanstalt -u
Scheuern . >/,6 Uhr : Liturgische Weihnachtsfeier.

8 Meihnachtatag.
10 Uhr : Gottesdienst . Kollekte für die durch den Krieg her¬

vorgerufenen Notstände in Elsaß -Lotdringen.

Gottesdienstordnung in Riederlahnstein
Mrih « achte « .

Nachts 12 Uhr Metten in der Johanniskirche und daran an-
schließend hl, Messen , ebenso 8 ur.d (8i a Uhr hl. Messen . . /«6
Uhr Metten in der Barbaralirche ., daran anschließend heil . Mes¬
sen bis 7'/, Uhr. Bon 8 bis 9 '/a Uhr hl. Messen in der Bar¬
barakirche. In Uhr Hochamt mit Predigt in der Johanniskirche.
Nachm . 2 Uhr Vesper . 1 £4 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht , An¬
dacht in der Johanniskirche.

26 . und 27.  Dezember (Fest des hl Stephanus und Sonntag .)
7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 8‘ s Uhr Kindermesse

ln der Johanniskirche ; 8/ 2 Uhr hl. Messe in der Barbarakirche;
10 Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche . Nachmittag«
2 Uhr Vesper , am Sonntag Andacht , '/a4 Uhr Andacht in der
Johanniskirche . Samstagnachmittag von >/a4 Uhr an Gelegenheit
zur hl. Beicht . Sonntag in der Frühmesse wird Wein gesegnet.

Donnerstag . 5 Uhr nachmittag «, Jahresschlußandacht.
Freitag Neujahrsfest . ^

Gottesdien stordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

1. Weihnachtsfeieriag.
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Kollekte für die

Jdiotenanstalt zu Scheuern . Abends 5*7. Uhr : Liturgischer Got-
tesbienst.

2. Weihnachtsfeiertag.
Vormittags 10 Uhr . Predigtgottesdienst . Kollekte zur Lin¬

derung der durch den Krieg hervorgerufenen Notstände in Elsaß-
Lothringen.

Sonntag nach Weihnachten.
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Katholische Kirche.
>V1 Hochheiliges Weihnachtsfest.
Morgens 6 Uhr : hl . Metten ; die 2. hl Messe schließt sich an

die erste an . 10 Uhr : Hochamt . Nachmittags 2 Uhr Vesper.
Slephnnnst « ». Gottesdienst wie an Sonntagen.

Sonntag nach Weihnachten.
13stündiges Gebet v,n morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr.

6 Uhr Frühmesse . 10 Uhr Hochamt. Abends 6 Uhr feierliche
Schluß -Andacht.

BeliimwMiWei!.
G) achdem das im Herbste 1911 von der 3. Wählerabteilung auf

eine sechsjährige Wahlperiode gewählte Milgved der Sladt-
verordneten -Äersammlung Herr Postsekretär Wilhc In M ü „ - [etn
Mandat niedergelegt bat, ist eine Ersatzwahl sitt t>u- R . stwahl-
periode bis einschließlich 1917 erforderlich ge« o>d, ' nur Vor¬
nahme dieser Ersatzwahl wird hiermit für die 3. Winidrudteiluna
Termin auf

Samstag , den 9. Januar j1915,
vormittags von 10 Uhr bis 1 Uhr nachmittags

anberaumt . Wahllokal ist der Rathaussaal.
Die stimmfähigen Bürger der 3. Wählerabteilung werden z«

diesem Wahltermin mit dem Anfügen eingeladen , daß zur 3. Ab¬
teilung diejenigen Wahlberechtigten gehören , die 148 M . 20 Pfg.
und weniger an direklen Staats - nnb Gemeindesteuern entrichten,
sowie die steuerfreien Bürger.

Niederlahnstein,  den 20. Dezember 1914.
Der Magistrat : Rsdy . j



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für de« Kreis St .Goarshausen.

Statt jeder besonderen Anzeige
öott dem Allmächtigem hat es in seinem unerforschlichen

Ratschlasse gefallen, unseren innigstgeliebten Sohn, Bruder u. Neffe

Sohn von Friedrich ' Löw, Lehrer a. D

nach kurzem, schweren Leiden zu sich in die Ewigkeit absurufea.
Er starb, versehen mit den hl. Sterbesakramenten der kath.

Kirche im Alter von 18 Jahren zu Coblenz im Krankenhause der
barmherzigen Brüder.

Es zeigen dies mit der Bitte um stille Teilnahme tiefbett übt an:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Ehronbreitztein , Oberlahnstein und Hülscheid
den 24, Dazember 1914.

Die Beerdigung findet zu Oberlahnstein von Wiiheim-
strasse 35 aus statt am 1. Weihnachtstag , nachm , im Anschluss
auf’die Vesper. Das Exequieaamt wird am 30. Dez , morgens
7 Uhr in der hiesiges Pfarrkirche abgehalten.

gebrauchen
sie gegen

Obeplalmsteim.
im feiiliiEM ssr Har &sbiir;

Wahrend der WeihnKchLsLagr

s§ Kiie « Mi

«

KM 23 ., 26 . und Sonui 'Sg , de « 27 . Dezember,
je nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

In den Nachmittagsvorstellungen als Einlagen : Wunderbar kolorierte
Weihnachtsmärchensowie Reisen durch ferne Länder e:c.

Am 1. Feiertag Vorführung der unvergleichlichen ZZassionSsPislr , außerdem
herrliche kriegerische Ereignisse und Dramen «. a . der Sensationsschlager

Die Verräterin.
Werde« RssestdildecW he« Lebe» Küfer» Kaiser» «

Bird her AshKPvrü. Einzuz ia EM»z ete.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Hochachiend

Dir . Fernando.
In den Nachmittagsvorstellungen kleine Preise, 1 Platz 40 Pig ., 2. Platz 20 Pfg,

Kinder die Hälfte.

Mot *-- Mofĉ ßZOjlür.

SSkM

St Goarshausen.
Smmm

AeltrftrM WWOMe LichMdW« Se«W«dr.
AM 26 . «nd 27 . -Dezember je nachmittags 4 und abends 8 Uhr

2 grotze brillante BsrsLeRnngen mit einem reichhal'igen Prachtprogramm'
u a. AnfichLe » von OderKnimergau sowie die Pasfiousspiels.

Ein unvergleichliches kmematographischesSchauspiel. Noch nie wurde ein Pasuons-
spiel in einer derartigen Vollendung vorgrführi . Eine amerikaniichr Mrsfions Ge¬
sellschaft hat für die Aufnahme der Pas ionsspiele zirka zweihunderitausevd Mark

ausgegeben. Die Bilder sind sämtlich hochkünstlerisch foLnert.
Außerdem die neuesten optischen Kriegsberichte u. a .: Momsntdilder ans ÄSM
Lebe » unseres Kaisers . Dsntsche Helden und Heerführer . Dir
Wirkung der 42 em . Geschütze . Ferner die unvergleichlichen Kneqsdramen:
Die Braut des FreirviLigen . Der Aedsrfall auf Schloß Bergival.

Die Spion !« usw. Jeden Tag sollständig neues Program -n. “® S
Eintritt ! . Platz 50 Pig , 2 Platz 30 Pfg . Kinder unter 10 Jahren die Hälfte

In den Nachmittagsvorstellungen für die Jagend als Etnl -age:
Dis herrlichen Weihnachtsmärchen.

Zu zahlreichem Besuche labet ergebenst ein Hochachtungsvoll
Dir . Feimtdo.
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Statt larten!

Helene Baus
Gottfried Stein

Postassistset

Verlobte.
Weihnachten 1914.

St. Golrehauaen. Zt. Trier.Nieder men dt g-
Jacobspitäichen 3

O
D-
O
O
D-
O
D
K
D>zb\
D
O

D -OKOOOKOOMOOD ' GOOKO SK
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i . G. l M. H.

Wegen des Jahresabschlusses bleibt unsere Sparkasse
für Ms Abhebung und gufchrsibung der Zinsen
bis EAde Januar 461 .3 geschlossen.

Alle sonstigen Einzahlungen oder Abhebungen wolle mau
büre in den Vormittagsstunden Vmr' o—L2 Uhr
vornehmen.

Die SpnrmsrkenbLcher find zur Berechnung der
Zinsen im März eines jeden Jahres an unsere Kasse abzu
liefern.

Oderlahnstein , den 24. Dezember 19 l4.
Der Vorstand.

Ludwig Böhm,GfeerSahnsteir
Schiffahrt — Möbeltransport — Spedition

Rollfahrwerk — Lagerung'
empfiehlt sich zur Ausführung aller einschlägigen Arbeiten.

Prompte saehgamlss » Bedienung. §

3»Weihrnuhtes!
Empfehle meiner werten

Kundschaft schöne nicht-
tropfeuds

UsshmchNerzc!!
in verschiedenen Quaiuä 'en,

Prasksttksttinls mit feinen
Toiletteseifen und Odeurs

Eau de Sologas
billigst in großer -insmahl

«rr !» «e0kl0:
MZ

G lapier.
auf Gewebe. Starker
Wasserdichter Packstoff für

Meter 22 Pfg.
empfiehlt

üacMfseiser ©!
Freue Schiokel.
R 18111 !
HW!tzeie»>Mit«liw

unter soliden Bedingungen durch
ÄWOilM -MWUtLM

e. G. m b. H.
Lorim 8 . W . 88,

Markgrafenstr . 14.

flrlcrett  Hem.WchW§mstM
VettfedemeinisW

empfiehlt sich im FKrbsrr und chem. Reinige » aller Arten
Käme»- u Hsrren-Gsrderoben, Vorhänge,Waschstoffe,

Möbelstoffen. Teppiche re.
Sä  is RiedrrlMtem: Mchtztt 8.

Für unsere Krieger im
empfehle:

Tischnrhrr»
TßschkWeLtt

Felde

WimMler

TsschulMW
ErW-MteriK.

C.LizerilLt, NiederlchOein.
WS MT
L m
von Scheid,

homosP . Ketlk»«disrr
wobnk Är snber§

ELsaßenbahnhaltestelle
Arenberge: .Höbe.

BehMrssg Aller Leisest,
such dLmlsidW.

KprrchKuudrn 0 —5,
Ksnutsgs 9—  iS Uhr.

Diettstas « keine Kpvech-
gilr  Kraske , wovon

dsp: Ernährer im Felde steht,
kostenlose Behandlung

Im

beschützt unsere Krieger vor FvoA
und seinen Folgen „ Ketzan" ,
der ideale Frostschutz. Original-
Dose 60 Pfg . In .Apotheken und
Drogerien Allgemeine Hersteller:

Uor-trisd Andern -ich.
Niederlage in Kt . Goar »yansr >: :
Apottzrke.

W
M

ZssekHe
Beerdigung ' ! rstitut

N .-Latznstein K'rchgaffe 4.
— Trauerdckoration --

Uebernahme ganzer Beerdigungen
Transports nachu. von Auswärts.

Gesucht werden in Ober- oder
Niederiahnsteln3 KWliette Mmr!
mit oder ohne Pu sion.

Offerten unter , .?i Drnrmeu" !
an Hotel Kocher, U.-LahnKern j
erberen.

!U

!W

ßtiUvs ’-M,  Dzddiiüiwnng,
fisfßrsh , sr->mrr ;-:«dlv

ßflls , 8 «vM »skr» sowie
ai i vsrbrvginig gegen Er-

:- en,daher hochwill-
ionime» jedem Krirzerl

4  H/feUDt . begl.Zeug-
| mffe von Slerz-
ANWten und Pr »-

vaten verbür¬
gen den sicheren Erfolg.

Kxxelikanrezevde,
keinschmrchenris Aoubons
Paket 25 Pfg .. Dose 50
Pfg Kriegspackung lö

Pfg . kein Porto.
Zn haben in kxsibestr^
sowie bei : .

,j.  Rasch O -Lahnsteinl
D. Toiio
Chr . K’ug, N -Lahnsiein
Ghr. Ltrodsi.
Ph . Dauer , Boruich
Amts -Apotheke

Inh !V>sx i->srsnner,Ca »b i
Msartin Kraus „

Zollstraße . „
Franz Werr „
Hsin . Jos . Kloos ,,

Hotel Stolzenfels.
Prim Mettelches BsMrderS>tm

25 Pfennig.SS. MartiM-Bior
hell und dunkel.

Theitter in Sberlsh>stei>.
I » Saale - es kskels „Drvksckes Ksus ".
Freitag, de» 25. Dezember» abends 8 Uhr:

Der Leiemss«i fein Pflegekind.
Bolksstück in 5 Aufzügen von CH Birch-Pfeiffer.

Senntsg , den 27. Dezember 1914, abends 8 Uhr:
Mm» Ster»e»S»Mk. «in: Zwei Wem

Lustspiel in 4 Aufzügen von Blumentbal und Kadeldnrg.
Sonntag nackmiuags 4 ' /- Uhr: Volks - und Kinde »-

Vorstellung
6ch»ee«ittche» mb diel Z« rze

Märchen in 1 Aufzügen von Margot.
Preis , de , Plätze den NachmittasovsestrUnttK:

l . Platz 25 Pfg ., 2.  Platz IS Pfg . Erwachsene zahlen auf allen
Plätzen 10 Pfg . mehr. <Kee Ginsattg ist ?r, dru Nachmittag »-

norsteUuns d«ech da» Tue).
Es ladet ergebenst ein

S. Dietrich ja , Sink«.

Ist. Mettst-MM»
. ÄfelMe«

D.Msroim.WslliiWe
Apfelsine»

fowie Ist. Am»ss
auch im Anschnitt empfiehlt billitst

LebenLmittelhaus
Joh , Kellen

Luftfahrer“Lose
ä 3 Mk. Zieh . 38. 31. Dez.

K " . i 360000
NM 48848

30C00 25000 2000«
Eiln ^r Msb
ä 1 Mk 11 L&s« 10 Mk.
Zlehasg 5_ 7. Fekrn &r

WeMischei « fe
ä CTPfg ., 11 5 Mk.
Zteknng 23. Dezesiher

(P»rto 10 Pf . ied« Liste 30 Pf.)
vcr êadet G'äcka -EeUekte

iendorff Farn -6sieo
„Fülllior&iDarbe"

ist neben Stallmist das sicherst wirkende und vorteilhafteste Düngemittel.
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